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Mit ständiger Beilage
Kurzbesprechungen

Mit «Reise der Hoffnung»
realisierte Xavier Koller die
Chronik der Flucht einer
Asylantenfamilie in die
Schweiz. Der ergreifende,
jedoch nie sentimental aufsitzende

Film bietet gutes
Erzählkino und wurde von den
kirchlichen Mediendiensten
zum Film des Monats Oktober

gewählt.
Bild: Columbus, Zürich
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EDITORIAL

Liebe Leserin
Lieber Leser

:

Als vor einigen Jahren ein
französischer Privatsender «A bout
de souffle» von Jean-Luc
Godard mit Werbung unterbrochen

hatte, meinte der Regisseur bloss:
Seine alten Filme würden mit
Unterbrecherwerbung an Spannung und Qualität
gewinnen. Dieser Mut der Verzweiflung
wird, soll es nach dem Wunsch des
Ständerates gehen, der dem Artikel 17 des

Radio- und Fernsehgesetzes zugestimmt
hat, bald auch in der Schweiz vonnöten
sein. Hatte sich noch vor einem Jahr der
Nationalrat gegen die Unterbrechung
von in sich geschlossenen Sendungen
durch Werbung ausgesprochen,
argumentierte nun die kleine Kammer mit
den, angesichts des SRG-Finanzlochs
dringend benötigten, zusätzlichen
Werbeeinnahmen und dem Allerweltsargu-
ment der verbesserten Europafähigkeit.

Denn dank geltenden Europaratskonventionen

können die TV-Anstalten
unserer Nachbarländer bereits Sendungen
von 45 Minuten Dauer durch Werbung
unterbrechen. Sollte nun der Nationalrat
auf die Linie des Ständerates einschwenken,

würden auch den Sendungen der
SRG, die länger als 90 Minuten sind, ein
Werbeblock eingeschoben.

Wenn schon kein Privatfernsehen in
der Schweiz, so wollen wir wenigstens
ein öffentlich-rechtliches mit den
Attributen eines Privatsenders, müssen sich

jene Politiker gesagt haben, die
der SRG auch noch diesen
Attraktivitätsverlust zumuten wollen.

Denn: Bunt soll das

Programm sein und
konsumfreundlich, da passt Werbung
im 45-Minuten-Takt bestens

dazu. Ein Umstand, von dem anspruchsvolle

Anstalten in den USA bereits wieder

abgekommen sind, um sich von der
Konkurrenz abzuheben, was sich prompt
mit höheren Einschaltquoten auszahlte.

«Mit Mass und Geschmack» müsse
eben die Unterbrecherwerbung eingesetzt

werden, meinte ein Urner Ständerat
anlässlich der Debatte. Aber wie bitte
soll ein Film von Robert Bresson «mit
Geschmack» von einer Zahnpasta- oder
Deoreklame unterbrochen werden?

Auf den weiteren Umstand des
Urheberrechtes und den Schutz des filmischen
Werkes macht der Verband Schweizerischer

Filmgestalter aufmerksam. Noch
weit bedenklicher: In einer Zeit, in der
immer mehr Schweizer Filme am
Bildschirm und nicht mehr im Kino ihre
Premiere erleben, hätte dieser Entscheid,
soll er dereinst Tatsache werden, einen
unmittelbar negativen Einfluss auf die
Schweizer Filmkultur.

Etwas Positives jedoch wäre dem
Entscheid auch abzugewinnen: Durch
Werbeunterbrechung würden die harzigen
Politikersendungen an Spannung und
Aktualität gewinnen...

Mit freundlichen Grössen
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